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in 40 Jahren also 157 Brauereien verschwunden. Wie viele Arbeiter

und ihre Familien wurden dadurch brotlos, wie viele Gewerbe geschädigt?

Auch nach Freistadt griff ein Kartell (1922), es gelang aber

wackeren Bürgern die drohende Gefahr aufzuhalten.

Als Vorstände nach jener kritischen Zeit folgten Herr Franz
Ferschl vom 13. November 1922 bis 17. Jänner 1926, nach ihm

Kerr A. Wimb erg er 18. Jänner 1926 bis 23. Juli 1929, seit

1929 Kerr M. Koller.
Es ist unleugbar und der Vergleich mit dem Stand der

übrigen (und besonders den großen Brauereien) ergibt klar, daß

die Brauerei von Freistadt eine der finanziell bestgestellten ist. Sie
ist ein bedeutsamer, das Wirtschaftsleben befruchtender Faktor der

städtischen Gemeinschaft, sie dient dem, was die alten Vorfahren sich

stets als Ziel gesetzt haben, „dem Nutzen und Frommen der Bürger¬

schaft und Gemain". —

So mancher Leser mag beim Durchgehen der Namen aus

den seinen gestoßen sein, wenn auch vielleicht in der Schreibung

entstellt. Ja; viele, viele Geschlechter aus jener Zeit leben noch fort

in den gleichen Mauern, nicht wenige unter anderen Namen. Wir
sprechen nicht von „berühmten" und „unberühmten"; jedes hat Aufstiegs

Blütezeit und Verfall, leitend soll uns aus der Tatsache nur die

Schlußfolgerung sein: Besonders in heutiger „betrübter und müh¬

seliger" Zeit in wahrer Volksgemeinschaft dem Ganzen
zu dienen — zum Nutzen und Frommen der Gemeinschaft.^)
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